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Fliesenleger- & Trockenbaubetrieb
RUDOLF MORGNER

Fliesen-, Platten-, Mosaik- & Estrichverlegung
Betonstein- & Terrazzoherstellung
Trockenbau
Parkettlegearbeiten
Vertrieb & Einbau von genormten Bauteilen
Abbruch- & Entrümpelungen

Berufs-
erfahrung
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35
Jahre

Das Schulbesuchsbuch (II)
Kinderschicksale

- Ein Zeugnis vom damaligen
Lehrer zu Dehles ist beim Eintritt
des Schülers nicht beigebracht
worden, da Ersterer behufs mili-
tairischer Übungen z. Z. nicht
anwesend gewesen. - Ist später
eingegangen.
- Krankheit des Knaben selbst
und Geistesstörung der Mutter
haben demselben sehr geschadet.
- P wurde 1874 aus Bezirksar-
menhaus nach Mühltroff ge-
bracht. P. hat mehrere Diebstähle
nach der Entlassung ausgeführt
und hat Gefängnisstrafen ver-
büßt.
- “BöseAugen.”
- P. hat die Schule neun Jahre be-
sucht.
- Die mehrwöchige Versäumnis
infolge der Diphtherie Krankheit
des Bruders hat dem Kinde ge-
schadet.
- Laut Zeugnis von Schn. entfern-
te sich der Schüler öfters ohne
Wissen und Willen der Eltern von
ihrer Wohnung und hielt sich
beim Großvater in Rodau oder
unter freiem Himmel auf.
- Sch. ist vor 3Jahren am Typhus
gestorben.
- Es war nachtteilig für die Kin-
der, daß sie infolge Krankheit ih-
rer Schwester die Schule die letz-
ten 8 Tage im alten (1884) und 7
im neuen Jahr nicht besuchen
durften.
- Das Kind ist schwerleidend am
Gehör.
- Hat sich am 28.6.84 nach Erin-
nerung an eine Pflichterfüllung
einer ganz gemeinen, zugleich
Renetenz (Renitenz = Widersetz-
lichkeit) beweisenden Äußerung

bedient.
- Der Schüler war nur einige Wo-
chen hier zur Begleitung der die
Sommerfrische genießenden Mut-
ter,
- gestorben am 9.8.1892 an den
Folgen von Scharlach.
- F. hat vom 25. Juni 1903 an die
Schule Unterkoskau besucht,
aber nur 14 Tage lang; die übrige
Zeit waren dort Ferien (8 Wo-
chen).
- G. starb am 28.1.1909 an Sarko-
matose. (= Fleischgewächs:
(Med.) aus dem Bindegewebe
hervorgehende bösartige Ge-
schwulst)
- Sch. ist aufAntrag seines außer-
ehelichen Vaters vom Königli-
chen Justizministerium für ehe-
lich erklärt worden.
- Der Vater R. L., Schuhmacher
in Rodau hat von dem Amtsge-
richt Plauen die L.V. ehelich er-
klären lassen und ihr seinen Fami-
liennamen erteilt, laut schriftli-
cher Mitteilung des Standesamtes
Leipzig vom 16.1.03.
- Ärztliches Zeugnis besagt, daß
L. chronischen Darmkatarrh ha-
be. Mutter ist äußerst frech und
dreist.
- Mit Genehmigung der Kgl. Be-
zirksschulinspektion ein Jahr frü-
her entlassen.
Laut notariellem Vertrage vom
20. Sept. 1900 in Wunsiedel sind
auch die unehelichen Kinder der
M.P. katholisch zu erziehen.
- Spr. hat künftig den Namen “E.”
zu führen, da er laut Mitteilung
des Königlichen Amtsgerichts
von Schmiedemeister R. E. adop-
tiert worden ist. U.S.Im Mai 1980 wurde das Haus Korn in der Tobertitzer Straße abgeris-

sen. Damals war die Engstelle im “Winkel” noch schwerer zu durch-
fahren.

D a s M ä r z r ä t s e l f o t o
zeigt uns die Giebelseite
eines heute nicht mehr
bewohnten Hauses. Es
gehört zu den wenigen
beschieferten Gebäuden
im Ort. U.S.

Hinweis:
Auch die Leser der Rodauer
Nachrichten haben die Mög-
lichkeit Rätselfotos zur Ver-
öffentlichung zu bringen.
Interessante Fotos überge-
ben Sie bitte direkt oder per
E-Mail an die Redaktion.
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